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Eigenihum und Beklag
nn F . rhtergarte « .

Verantwortlich
für den politischen ,untere
haltenden u . lokalen Thett

« lsrrt Herzog ,
fttv den Jnseraien-Theil
W . SkinderSvacher

sämintlich in Karlsruhe

Rr . 40 . Post-Zeitungsliste 793. _
Karlsruhe » Samstag den 16 . Februar 1885 ._

relep,°„.Rr. 8«. II . Jahrgang .

Das heutige Unterhaltuugsblatt enthält :
K Die Stiefmutter. Familienroman von Ernst v. Waldow.
K Momentbilder aus der Gesellschaft. Bon « . Schoebel ." — Räthselecke .

Ein Sieg der deutschen Kunst in Paris .
C Paris , 14 . Febr .

< Sarah Bernhardt , di« es nie über sich gewinnen
■■■ konnte» in Deutschland aufzutreten , hat Deutschland einen

& größeren Dienst erwiese » , als alle Eoquelin und Antoine , in -
' dem sie das Werk eines lebenden deutschen Bühnendichters

dem großen Pariser Publikum vorführte . Kotzebue'S „ Kliugs -

berge» ' , die 1883 zum letzten Male im . Odeon ' erschienen ,
und Goethe '« . Egmont ' , den da» gleiche Theater hauptsäch¬
lich Beethovens Musik zuliebe im Jahr 1890 gab , da » waren
die einzigen deutschen Bühnenwerke , welche, abgesehen von
Wagner » Opern , seit 1870 in Paris aufgeführt worden find .
Hanptmann ' S » Weber ' und » Hannele Matter » ' drangen
nicht über den engen Kreis des Theatre libre hinaus .

Die Ausführung von Sudermanns »HeiMath ' i»
Sarah Bernhardt ' L Renaissance - Theater kann daher
ohne Uebertreibung al » ein epochemachende » Sreigniß
bezeichnet werden , zumal Sarah Bernhardt in der Magda
eine ihrer besten Rollen gefunden hat und der Erfolg außer¬
ordentlich groß gewesen ist . Nach der Generalprobe waren
noch Zweifel möglich, da in derselben das deutsche Element
auf den Zuschauerplätzen stark vorwaltete . Die erste Vor¬
stellung , die gestern ( 13 . Februar ) stattgefnnden hat , war je¬
doch überwiegend von Franzosen besucht und besten ungeachtet
wurde nach den Hauptszenen und wesentlich nach dem dritten

, Akte noch lebhafter applaudirt al » in der Probe . Von einer
deutschfeindlichen Demonstration war auch nicht die leiseste
Spur zu merken. Die kleinen Pastetenbäcker der Lohengrin -

Premiöre von 1887 sind entweder auigestorben oder haben sich
' im Wachsen zu vernünftigeren Ansichten bekehrt .

Sarah Bernhardt ist im zweiten Akt nicht natürlich und
t lebhaft genug , spielt aber im dritten und vierten großartig .

Die Erzählung der Magda von ihrem Kinde trug ihr eine
Beifallssalve auf offener Szene ein , die kein Ende nehmen
wollte . Unter den Mitspielenden sind namentlich Darmont
und Deval als Pastor und Regierungsrath von Keller z »
loben . Mevisto war als Schwartze auch nicht schlecht , aber
das Publikum fand offenbar wenig Gefallen an dem altmodigen

- Vertreter der patrea potestas . Lebhaft und natürlich gab
Frl . Bellanger die Maria . Außerordentliche Heiterkeit
erregten die drei zu Besuch kommenden Damen in vorsünd »

fluthlichen Toiletten .
Die Uebersetzung, in der die wichtige Szene zwischen

Magda und dem Pastor im Anfang de« dritten Akte» und

einiges andere leider gestrichen wurde , rührt von Ramon
her und ist sehr geschickt und bühnengerecht . Sudermanns
Stil ist ein so persönlicher und nüancirter , daß im Franzö¬
sischen sehr vieles verloren gehen mußte . Ein kleiner Fehler
ist die Wiedergabe von . Regierungsrath " durch „ conseiller
d’Etat “ . Am nächsten käme „ conseiller de prefecture “ .

Die Pariser TageSkritiker konstatiren heute alle den großen

Erfolg , den nicht nur Sarah , sondern auch das Stück als
solches davongetragen hat . Henri To uquier vom » Figaro ' ,
der kein Freund der Ausländer ist und daher da» von Sarcey
erfundene Verfahren anwendet , sobald ein ausländischer Werk
in Pari » Erfolg hat , es al « Nachahmung französischer Vor¬
bilder hinzustellen , bleibt auch hier seiner Methode treu , in¬
dem er schreibt : »Dieses äußerst gut aufgebaute und interes¬
sante Drama macht dem französischen Theater , dem r » »ach -

gebildet und von dem es inspirirt ist , die größte Ehre . ' Aber
um Analogien zu finden , greift Touquier zu Diderot » »Fa¬
milienvater ' und zu einem Sudermann sicherlich unbekannten
Melodram Souliös „ La Closerie des Genets, “ zurück.
Das tastet die Originalität des deutschen Bühnendichter »

wenig an .
Sehr günstig urtheilte Bauer im » Echo de Pari » ' .

Er sieht in Magda die Verwirklichung der von Ibsen in der

» Nora ' entwickelten Theorie und daher einen großen Fort¬
schritt jenem Werke gegenüber .

Ceard vom » Matin ' bedauert , daß man am Schluffe
der Premiöre nicht , wie üblich, den Namen de» Autor » von
der Bühne herab genannt habe , weil dieser ein Deutscher sei .
Er fügt hinzu , der gestrige Abend sei einer der künstleristische»
der Renaissance gewesen.

EharleS Laurent schreibt im »Jour ' :
» Die Zuschauer haben da» Drama zuerst in einem Geist

der Duldung und dann der künstlerischen Bewunderung an »

gehört . Im Saale ist nicht protestirt worden und am Ein¬

gang des Theaters hat es keine Emeute gegeben. Man hat
den Versuch gemacht , unparteiisch , einfach, würdevoll . Soll
das etwa heiße» , daß die Pariser Bevölkerung vergessen hat ,
daß das » Tont Paris " der Erstaufführungen die Amnestie für
Bazeilles unterzeichnet und durch feine Bravos die langjährige
Rückforderung der französischen Seelen verleugnet hat ?

Nicht im Geringste » !
Wen » Kaiser Wilhelm unsere gefangenen Offiziere

auf freien Fuß setzt ; wen» er beredte Depeschen a » Frau
Carnot und an den Lieutenant Eanrobert sendet ; wenn er
sich theilnehmend nach dem Schicksal der »Gascogue " erkundigt ,
so verzichtet er darum ebenso wenig auf den berechtigten
Stolz über die Siege , welche sein Geschlecht davongetragen
hat , als wir der unvergeßliche » Trauer über unsere Nieder¬
lagen untreu werden , wenn wir in 's Theater gehe» . Das
eine hat mit dem andere » nicht« zu schaffe » . Man kann ein
entschiedener Gegner Deutschlands sein , im Herzen die Hoff¬
nung nähren , daß das Vaterland einst in seiner Ganzheit
wieder hergestellt werde , und dennoch an Bücher » von jen¬
seits des Rheins , an Dramen und Opern deutscher Meister ,
an Bildern deutscher Maler seine Freude haben . Die
thatsächliche und mächtige Bewegung unserer Nachbar » auf
dem Gebiet der Kunst verkennen ist eine Kinderei , die dem
Patriotismus fern steht . "

Mittheilnnge »
aus dein Bereiche des Schulwesens .
Lehrerbildungsanstalten und Volksschule « .

Zersetzungen und Hruennungen ;
Meruhard , Adolf , Unterl . , von Gondelsheim nach Kenzinge ».

Nraunvarlh , August , Unter ! . , von HeiterSheim nach Eschbach ,
A . Staufen .

Kartman « , Heinrich , Hilfsl . in Walldorf , A . WieSloch, wird

Schulverw . daselbst .
Ken « , Hermann , Hilfsl . in Osterburken , A . Adelsheim , wird

Schulverw . daselbst .
Kögerich , Gustav, Mufiklehramtskandidat und Unter! . , von

Karlsruhe an die Lehrerbildungsanstalt in MeerSburg.

Köhler , Karl , Unter ! . , von Kenzingen an die UebungSfchulr
des Lehrerseminar » I in Karlsruhe .

Metz , Michael , Unter ! . , von Sörwihl nach Obermünsterthal ,
A . Staufen .

Mörschel , Ludwig » Unterl . , von der Uebungsschule de» Lehrer »

seminars I in Karlsruhe an die Volksschule daselbst.

Nihenlhaker , Josef , Unter ! . , von Achkarren nach Görwihl ,
A. Waldshut .

Nömmele , Friedrich , Unterl . , von Aglasterhausen nach Gon »

delSheim , A . Brette » .
Schönig , Otto , Unterl in Epeffart , al » Hilfsl . nach Bil¬

fingen , A . Pforzheim .
Seiknacht , Viktor , Unterl . , von Obermünsterthal nach Heiter »-

heim , A . Staufen .
Stöber , Heinrich , Hilfsl ., von Wolfenweiler nach Linkenheim,

A. Karlsruhe .
Meger , Michael , Hilfsl . in Durlach , wird Schulverw . daselbst.

Badische Chrontt .
* Gauöerbischossheim , 14 . Febr . Eine Frau im Alter

von 80 Jahren .war bei einer hiesigen Familie auf Besuch.

Als sie Abends allein in einem Zimmer bei Tische saß, um

etwas zu arbeiten , hatte sie die Absicht, ein zweites Licht an

der bereits brennenden , auf dem Tische stehenden Lampe an «

zuzünden . Bei dieser Gelegenheit muß ihr Kopfhaar Feuer

gefangen haben , denn ihr obere » Kopfhaar brannte . Auf den

Hilferuf kam sofort der im Nebenzimmer fich befindlich« Ver¬

wandte , sprang eilends auf diese zu und erstickte da» Feuer

aus dem Kopfe der Unglücklichen . I » Folge der entstandenen
Brandwunden , welche sehr schmerzhaft waren , verurfachte »

leider den Tod der alten Frau .
«X Wertheim , 14 . Febr . Der gestrenge Winter will ,

wie e» scheint, sein Regiment «och nicht abtreten , denn r» ist

fast ei» Tag wie der andere ; seit dem 1 . d . M . abwechselnd

zwischen 9 und 19 Gr . R . (am Nachmittag natürlich weniger ),
nur einmal waren eS 3 Gr . , dabei fast jede Nacht ein wenig

Schnee , wovon wir übrigens hier und in der Umgegend kein»

gar zu große Menge haben , doch genügend als Decke sür di«

Saaten und zur Schlittenfahrt ; ebenso ist säst jeden Morgen

starker Nebel , welcher sich an die Bäum « hängt , die dann

wie überzuckert aussehen ; die Mittagssonne thaut jedoch diesen

Duft bald auf . Daß bei dieser a,dauernd strengen Witterung
allerlei Kalamitäten entstehen , läßt sich denken» abgesehen davon ,

daß bei sehr vielen Leute » der Verdienst stockt ; doch gibt e»

auch wohlthätige Menschen , die der Noth zu steuern suchen .
— Der Main führt noch Treibeis , welches, da er einige
Stunden oberhalb Wertheim ganz zugesroren ist, dünn ist, so

daß der Mai » kaum mehr hier oder in der Nähe zugeheu
wird ; in Frankfurt sei er ganz zu . Ob der Weinstock nicht

Aingavnt .
Erzählung von F . Arnefcldt .

(Nachdruck verbotrn .)
66) (Fortsetzung .)

Der Herr bewies dem Kapitän mit großer und gewandter
Zungengeläufigkett, welche Verluste ihm jede Minute bringe ,
nm die sich die Abfahrt noch verzögere. Zu ihnen gesellte
fich ein zweiter Passagier, der ganz im Gegensatz zu
jenem lang und hager war, einen kahlen Scheitel , martia¬
lisch aufgewirbelten Schnurrbart und graue, kalte, hoch-

müthige Augen hatte und einen etwas gesuchten Reiseanzug
trug. Kleidete der kleine Herr seine Klagen in die Form
der Bitte, so sprach der andere sehr von oben herab und
nahm fich heraus, wenn auch versteckt und gewunden, die
Seetüchtigkeit de» Schiffes , wenn nicht gar die Kenntnisse
de» Kapitäns anzuzweifeln .

Run aber riß diesem die Geduld . Mit einem Ruck
machte er seinen Rockknopf von den Händen des redseligen
Passagiers frei und rief : „Das Schiff wird in See gehen,
wen» der Nebel gefallen ist/

»Ab« wann fällt der ? Erbarmen Sie fich, Herr
Kapitän , wann fällst der ? Es ist bald zwei Uhr / der
kleine Mann beftagte wieder feine Uhr, »wir müßten jetzt
schon fünf Stunden unterwegs sein /

„Mache ich das Wetter ?"
herrschte ihn dn Kapitän

wüthend an .
„Das nicht , aber ich derüe, es gehört zu Ihrem Berufe,

sich von den Naturereignisse» nicht Überwältigen zu lassen,
sondern sie zu beherrschen / bemerkte der Lauge .

„Was zu meinem Berufe gehört, das weiß ich selbst
am beste» ; hier- ans meinem Schiffe habe ich zu komman¬
dieren , niemand sonst /

„Aber mein lieber, verehrter Herr Kapitän , wer wird
sich auch « dreisten,

" suchte der Kleine zu begütigen und
mußte sich dafür von dem Langen die Abfertigung gefallen
lassen :

„Sie fteilich nicht , ein Man» wie ich aber, der ans
Kriegsschiffen zu Hause ist —"

„So suchen Sie sich ein Kriegsschiff, der Weg steht
Ihnen noch offen," sagte der Kapitän ; mit einem recht
kräftigen Seemannsfluch wandte er den ihui verdutzt nach¬
blickenden Herren den Rücke» und prallte dabei gegen zwei
Damen , die Arm in Arm , die jüngere furchtsam au die
ältere geschmiegt , soeben die Kajütentreppe heraufgekommen
waren.

„Ich bstte tausendmal um Entschuldigung , uieine
Damen/ sagte er , höflich die Mütze ziehend , und wollte
vorüberschreiten . Eilt Blick aus den blauen Auge» der
jüngeren Dame , so angstvoll , so hilfeflehend, hielt ihn
zurück , und noch ehe ihr Mund die Frage ausgesprochen,
welche er nun schon unzähligeinale gehört , und die ihn
zur Hellen Verzweiflung brachte , sagte er . sie und ihre
Begleiterin ein wenig abseits von den anfhorchenden
Herren, die er soeben abgefertigt hatte , führend :

„Der Nebel wird bereits lichter, sehen Sie dort, " er

deutete mit der ausgestreckteu Hand nach einem Punkte de»
Horizontes, „dort theile» sich die Masse» . Spätesten» stk
einer Stunde werden ivir die Anker lichten können .

"

„ Ich danke Ihnen , Herr Kapitän !
" sagte die jung«

Dame so inbrünstig , als habe sie diese Aussicht einzig
der persönlichen Gunst des Mannes zu vrrdanken; ihre
Begleiterin suchte den Kapitän in ein Gespräch zu ver¬
wickeln , wobei aber ihre scharfe » Augen unruhig umher-

spähten und die sie umgebenden Personen zu mustern ver¬
suchten . Als er nicht darauf elngiug, sonder » sich mft
kurzem Gruß entfernte , sagte sie , den Arm ihrer Gefährtta
wieder fester in den ihrigen pressend:

„Laß uns wieder hiuabgehen in die Kabine, liebe
Erika» der Nebel ist noch zu stark, er könnte Dir schaden/

„ Laß mich hier , Sabine, " flehte diese und that einen
tiefe» Atheuizng ; „die Luft unten erstickt mich ; ach , e»
liegt mir wie ein Alp auf der Brust !"

„Du siehst übel aus, " sagte Frau Clemens, mit un-

geheuchelter Besorgniß ans das weiße Gesicht, die um¬
florten Augen und die blassen , bebende» Lippe » ihrer
Gefährtin blickend ; „Du mußt Dich niederlegei , und ein
wenig zu schlafen versuchen . Du hast auch die ganz«
Nacht kein Auge ztlgethan und fast nichts gegessen.

"

„Ich kann nicht schlafe » , ich kan» nicht essen ! " flüsterte
Erika.

„Aber Du innßt, " erklärte Sabine mit großer Ent¬
schiedenheit, „Du mußt Dich kräftige» ! Wir haben ein«
Seereise vor uns .

" (Forts, folgt.)
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'
uü Schaden leibet , ist allerdings eine große Frage ,

deren Beintirortung für jetzt noch nicht gegeben werden kann .
Ilsiqlpfiffe kamen bis j ?tzt durch Schnee und Ei! nicht vor
und der Krankcujiand ist trotz der viele » Entbehrungen ein
sehr wuijh -' v .

li LungenKrücKen sA . Bruchsal) , 15 . Febr . Heute früh
Wollte ein ledttzer Bahntredeiier von Ztettfeld , Namens Kühler ,
am biefizen Bahut-of Var dem eiufaürenden Zuge das Geleise
überspringen, wurde ab : r von der Maschine erfaßt, gräßlich
zerfetzt und war plötzlich todt.

* 2-reibnrg , 14 . Febr . Der Arbeiter - Bildungs -Verein
hielt gestern Ade >id in seinem Vcreinslokal seine Haupt¬
versammlung ab . In Folge Unwohlseins de? 1 . Vorsitzenden ,
des Herrn Direktors Rebmann , eröffnete der 2 . Vorstand,
Herr Verwalter Eckert , die Versammlung. Nach Verlesung
des letzten Protokolls wurde über den Mitgltederstand Bericht
erstatut . Im Laufe des verflossenen Dereinsjahrcs sind 51
Mitglieder neu eingctreten, 4 Mitglieder ausgetreten und 19
Mitglieder abgereist , 3 Mitglieder wurde» ausgeschlossen. Der
Vorsitzende begrüßte sodann die neu aufgenommenenMitglieder
und ernmhnte sie , durch redliche Arbeit nach besten Kräften
das ihrige zum WachSthum und Gedeihen des Vereines bei¬
zutragen .

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 15 . Febr .• Krlegerverfammhmg . Am 3 . März, Nachmittags

halb 4 Uhr, findet zu Mannheim im Kaisersälchen des Saal -
daueS eine Versammlung badischer , pfälzischer und hessischer
Krieger zur Berathung gemcinschaftkichcr Angelegenheiten statt.

# Aortrag . Sonntag den 17 . d . W ., Abends 6 Uhr,
hält Professor Dr . ArthurBäh tlingk im großen RathhrnS -
faal einen Vortrag über . Friedrich der Große und
die Gewissensfreiheit ". Jedermann hat freien Eintritt.

§ Hrotze Dickere » « wurden in der Zeit vom Juni
v. I . bis zum 6 . Februar d . I . in einer Anstalt in der
Eostenstraße verübt , und Gegenstände

'
wie Kleidungsstücke ,

neue Regenschirme , Gummischuhe,Handschuhe , Portemonnaies mit
kleinen Geldbeträge» u . dergl . , die in den Gängen aufbewahrt
wurden, entwendet, deren Gesammtwerth sich auf 56 M . 40 Pf .
beläuft . JnSgesammt wurden 12 Schülerinnen bestohlen . Ta
außer den Schülerinnen Niemand Zutritt zu den abgeschloffenen
Gängen hatte , so konnte nur eine Schülerin die Diebstähle
verübt habe» und kam auch eine solche im Alter von 14
Jahre » in Verdacht. Bei einer Durchsuchung in ihrer elker«
lichen Wohnung wurden von 7 Diebstählen» die Eegestände
aufgefunden. Die übrigen Diebstähle stellt sie in Abrede .

8 Entwendung«». In der Stacht vom S ./10. d . Wts .
wmde einem in der Luisenstraße wohnenden Fensterputzer«ine
an . einem Vorplatz des hiesigen HaupbahnhofS aufbewahrte
brau» angestrichene Putzleiter im Werthe von 10 Mark ent¬
wendet . — Einem Maschinisten in der Kronenstraße wurden
vor kurzerZeit verschiedene» Porzellangeschirr aus unverschlossener
Küche und 3 weiße Taschentücheraus unverschlossenerWohnung
eutwendet .

8 Verhaftet wurde ein Erdarbeiter aus Augsburg ,
de« vo» künigl. Amtsgericht Kempten wegen Betrug» verfolgt
wurde .

Neueste Nachrichten .
Berlin, 15 . Febr. Der vom Nationalverei» zur

Hebung der Volksgesundheit zwecks Gründung von Volks -
Heilstätte » für Lungenkranke einberufeueu ' Ver¬
sammlung imH Langeubeckhiuise < wohnte der Reichs¬
kanzler in Begleitung seines Sohnes bei . Die Minister
v. Bötticher, Bosse, Miguel , Köller und der Kriegsmimster
sandten Schreiben » worin sie ihre Sympathie aussprachen ,
sowie ihr Bedauern, verhindern zu sein . Der Kriegs-
Minister und der Kultusminister hatten Vertreter entsandt .

Geheimerath Leyden und Andere hoben die Nothwendig-
keit der Gründung von Bolksheilstätten für Lungenkranke
hervor . Die Versammlung beschloß eine Resolution , worin
sie ihr Einverstandniß mit diesen Ausführungen erklärte,
und tvählte einen Ausschuß zur Ausführung des Planes .

Telegramme der „Badische » Presse."
Berlin, 15 . Febr . Die Nmsturzkommissionnahm

hellte mit 17 gegen 8 Stimme» tz 112 Absatz 1 der
Vorlage nnd Absatz 2 und 3 der betr . Zentrums-
auträge an .

Berlin, 15 . Febr . Gestern wurde gegen zwei
Redakteure des Sozialist, Wersönke und Lohr, wegen
Beleidigung des Staatsanwalts Dr. Benedikt und
wegen Anreizung zur Gewaltthätigkeit verhandelt .
Löhr twurde zu 9, Wersönke zu 4 Monaten Ge-
fängniß vernrtheilt.

Berlin , 15 . Febr . Frankreich . Holland . Deutsch¬
land , Portugal . Spanien , Schweden, Rußland sind
übereingekommen, ein internationales Reglement zur
Verhütung vo» Zusammenstößen auf der See auf¬
zustellen . Oesterreich , Italien nnd E»gla»d habe»
ihre Zustimmuutz bis jetzt noch nicht gegeben , doch
steht dieselbe gleichfalls zu erwarten .

Hamburg , 15 . Febr . Der Dampfer „Else Marie"
von hier »ach Baltimore ist an der Küste von Vir¬
ginia gestrandet, dürfte jedoch wieder flott gemacht
werden, ebenso der Dampfer „Albingia" , der nach
Hongkong abgegangen ist und an der chinesischenKüste
strandete.

Wie», 15 . Febr . Einem Privattelegramm aus
Area zufolge ist Erzherzog Albrecht vo» Oesterreich
heute früh 1l Uhr gestorben.

Budapest , 15 . Febr . Die noch ausftehenden
Kircheu-Borlage » gelangen am 25. und 26. Februar
zur Verhandlung . Die Annahme derselben gilt als
vollständig sicher.

Belgrad, 15 . Febr. Ei» äußerst streng gehal¬
tener Erlaß der Regeiltschast verbietet de» Offizieren,
sich mit Politik zu befassen und in politische Clubs
einzntreteik.

Konstantinopel , 15 . Febr . Die Meldung eng¬
lischer nnd französischer Blätter , daß ein Theil der
Garnison von Stambnl revoltirt habe, ist erfunden.

London, 15 . Febr. Tie „Times" meldet aus
Tientsin , der Kaiser habe dem Vizekönig 8i-Hung°
Tschaug die gelbe Jacke und die Pfauenfeder zurück-
gegeben . Der Bizekönig wird in de» nächsten Tagen
vom Kaiser empfangen werden und alsdann nach
Japan reisen, um an den Friedens-Verhandlungen theil-
zunehmen.

London, 15 . Febr . Bureau Reuter meldet ans
WMngtou : Die Regierung von Neuseeland verbot
die Ausfuhr von Waffen nnd Muiritio» nach Samoa .

New Pork, 15 . Febr. Während des Brandes
in der Stahlwaaren -Fabrik in Lyne entstand eine Ex¬
plosion, wodurch das Maschinenhaus in zwei Hälften
geriffelt wurde nnd die auf den Leitern stehenden
Feuerwehrmänner in das Ferier geworfen wurden.
6 davoir sind verbrannt, mehrere schwer verletzt.

Deeetscher Reichstag.
Berlin , 15 . Febr .

Arlf der Tagesordnung steht die Interpellation

der Abgg. Friedberg . v. Kardorff , Lieber, Graf Mir¬
bach u . Geu . . die verbündete» Regierungen zn er.
suchen, behufs internationaler Regelung der Währungz.
frage eine mternaüonale Münz-Konfereuz einzu.
berufen.

Abg . Graf Mirbach (tut).) : Eine internationale *
Einigung kann nur geschehen auf internationaler Fest,
legung der Relationen zwischen Silber und Gold . Es
ist eine wirthschaftliche Frage allerersten Ranges. Wir
stehen damit aus dem Boden der Erklärungen der
Reichsregierung auf der Pariser Münzkonferenz von
1883. Für die Landwirthschaft ist diese Frage vo,
großer Bedeutung bezüglich der Valuta -Differenzen,
welche dort aus die Preise bestimmend einwirkeu,
ebenso aber auch auf die der Industrie.

Familieunachrichten .
Auszug an« de» Standesvücher « Aarksrnhe .

Geburten : 5. Febr . Wilhelmine Katharina . Vater
Franz Heid , Wirth . — Marie Magdalene, Vater Franz
Eilers , Hofopernsänger. — Rudolf HanS, Vater Johann
Kirchhof . Kaufmann . — Ernst Edmund , Vater Robert
Geußler , Aufwärter .

Eheaufgeboter 14. Febr . Ernst Bünger von Eal »
vörde , Trompeter hier, mit Anna Madach von hier. — Karl
Kassel von Durmersheim , Maschineusormer hier, mit Elisabeth
Wackenhut von DiedelSheim .

Telegraphische Kursberichte
vom 15. Februar .

Frankfurt a . M . (Anfangskurse).
Oesterr. Kreditaktien 333 ' /, i Egypter
Oesterr. Staatsb .-A . 331 -/, Ungarn
Lombarden 88V« Disconto Com .-A
3°/. Portug . St .-Anl. 26 .50 j Gotthardbahn-A.

Tendenz schwächer.
Frankfurt a. M . (Schlußkurse 1.. 2 Uhr 37 Min) . _

Wechsel Amsterdam ißa .en »®/-> Rav Kt -Obl. i G . 105
„ London
,. Paris
„ Wien

Privatdisconto
Napoleons
4"/» Deutsche Reichsanl .
3% n V
47» Preuß EonsolS

105 .90
102 60
207 .20
182 .20

169 .42 4°/o Bad. St . -Obl. i .
20.492 4°/° ., „ i . Mk .

81 . 12 5»/, Griech. E. B.
164 .60 4°/» „ Monopol.

i ll. 5°/o Italien . Rente
16 .21 4% Oest. Goldrente .

106 .10 4 ’/s% „ Silberrente
97 .85 5°/« . „ 1860er Loose

105 .75 47*7 ® Portugiesen
j III . Orientanleihe

Frankfurt a . M. (Schlußkurse II., 3 Uhr
4®/» Spanische Ext.
57® Zvlltürken
17° Türk . Obl . v .
47® Ungarn
5®/» Argentiner
6°/o Mexikaner

26 .50
102.70
55.—
78 .40

Berliner Handelsges .- Akt . 154 .40
Darmstädter Bank
Deutsche Bank-
Diskonw -Commandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

■„ Credit
Hessisch« Ludwigsb .
Lombarden

78. 10 ! Staatsbahn
101 .70 ! Elbthalaktien

Schmelzer Nordostb .« »
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachbörfe.
Oest. Kredit-Akt.
Disconto-Commandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : still.
Ruffen

153 .10
175.50
206.90
158 .40
233 '/,
3397,
115 .—

88-/.

105.-
10605

33 .—
36. -
89.30

103 .45
84.50 ,

133 .70
38 .30
(»6 .90

Min.) .
5327,
233 V,
134 .90

96 .20
128 .20
67.10
86.40

Kredit-Aktie »
Disconto-Commandit
Staatsbahn
Lombarden

Krediücktien
Staatsbahn
Lombarde»
Marknoten

Berlin (Anfangskurse ).
252.—
207 .30
163 .90

43 .90 ,
Wie « ( Vorbörse).

Russische Noten
Laurahütte
Harpener

415.50
398.50
106 .60
60.75

Papierrente
Oesterr . Kronenrente
Länderbank
Ungar . Kronenrente

3397,
206.90
3321/,

2197,

219.50
123 .80
134 .50

102 .20
10120
286.60
99.40

Vekairntiiraehrrirg .
Zu dem am 17 . dS. Mts . in der Festhalle stattsindenden

Ikannevalsveavert findet ei» Billetvorverkauf in der
Weise statt , daß am Samstag den I « . und Sonntag de»
IV . Februar , bis Mittags 2 Uhr , bei den Herren Kaufmann
Hotter , Kaiserstraße 58 , und Kaufmann Schneiden , Kaiser¬
straße 122 , sowie am Billetschaltcr beim Stadtgarteneingang Billete
zu haben sind. Anr 17 . Februar , Mittags von halb 3 Uhr ab,
werden am Schalter beim Stadtgarteneingaug , sowie am Hanptportal
der Festhalle und im Garderobeanban Billete ausgegeben.

Zum Eingang in die Festhalle haben diejenigen Personen , welche
mit Eintrittskarten versehen sind , den Eingang zur Garderobe links ,
und diejenigen, welche noch nicht im Besitze solcher sind , den Eingang
rechts zu benützen.'

Jegliches Belegen von Tischen und Stühlen in der Festhalle ist
untersagt. 1737 .2.1

_ Stadtgartenverwaltung . _
Storchen -Club „Thalia“.

Sonnabend 8 Uhr .
40 hm anfangend :

Grosser Narren-Ahd
im närrisch dekorirten „Storchennest " ,

Schrffelstraße 46 . 1722
Programm: >on plus ultra.

Rarreokastpe obligatorisch . Der kleine Rath »

♦
r
♦
♦♦
♦
♦♦♦♦♦♦

Eröffaung des Hein-Restaurant
zum

„Reichskanzler “.
Hierdurch beehre ich mich , einer verehrliehen Nachbarschaft , sowie

hiesigem und auswärtigem Publikum ergebenst anzuzeigen , dass ich am
Samstag den 16. d. Mts. das Wein - Resttaurant

„zum Reichskanzler “»
Amalienstrasse 17,

eröffnen werde .
Es wird mein Bestreben sein , meine werthen Gäste durch reine Weine,

vorzügliche und reichhaltige Frühstückskarte, sowie durch einen guten Mittags¬
und Abendtisch stets zufrieden zu stellen .
1749 .3.1 Hochachtungsvoll

Lukas Kappenberger ,

♦
♦♦♦♦♦
♦
♦♦
r
♦

Schwarzer
Neufundländer-Hund

mit gerolltem Haar»kleinemweitzen
Brnftfleck,70 cm hoch, ans ,Robiu«
Hör«» , hat sich verlaufe ». Ab¬

zugeben aeg. Belohnung: Zirkel
Nr. 33, S. Stock. Bor Ankauf
wirb gewarnt. 1735.2 .2

Buchdruckerei »er „Bad . Presse- .
stktsk -simdnailra billigst di«
Buchdruckerei »er „Bad . Presse«.

Heize* gesucht.
Ein zuverläsfiger Heizer, welcher

auch kleine Reparaturen selbst o»fc
führen kann, kann sofort eintrete»:

Divllphle-etei Söllin-en»
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